
i im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Conrier.)
S

Politiſches und ſiteratiſches Dlatt

für Staat und Land
In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.

Viertelzährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M. 144. Halle, Dienstag den 24. Juni 1862.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

September 1862) mit 1 Thlr. 1 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen

Poſtanſtalten zu erneuernFortdauernd werden Bekanntmachungen feder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſowie alle auf
das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Officiums
des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Beſtel
ln l a nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres

eitungstitels:r Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
zuachen zu wollen.Halke, den 21. Juni 1862 G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Vernehmen nach iſt es dem General Staatsprokurator von

tenr ſagt: Sobald die bedauerlichen Ereigniſſe in Belgrad erklärt.

u

Telegraphiſche Depeſchen 5
Kaſſel, Sonnabend d. 21. Juni, Abends. Sicherem

Deutſchland
en d. r n einer rn ſeitens des Finanz-ne Rotfelſer gelungen, ein Miniſterium aus ent chies miniſters in der Bu getCommiſſton des bgeordnetenhauſes hat die

T W e 1866 e Beleg zu Stande zu r Regierung gegen die Annahme des Hagenſſchen Antrags die Etats
gen. Die Reſeripte ſollen vom Kurfürſten heute Nachmite Ueberſchrei tungen eines Jahres geſondert von der allgemeinen
kag vollzogen worden ſein, die neuen Miniſter die erſten Rechnung ſofort in der nächſten Seſſion den beiden Häuſern zur Ge
Maßnahmen bereits berathen haben. Das neue Miniſterium nehmigung vorzulegen nichts einzuwenden. Der unausbleibliche Kon
beſteht aus: General Staatsprokurator von Dehn Not fükt zwiſchen dem Hauſe der Abgebrdneten und der Regierung ſcheint
felſer, Finanzen und auswärtige Angelegenheiten, Juſttz danach von dieſer immer weiter hinausgeſchoben werden zu ſollen bei
t Pfeiffer Juſtiz, Geheimer Regierungsrath von der Militärfräage wird er ſich ſchwerlich umgehen laſſen da die Stim
Stiernberger in Schmalkalden Jnneres, Obriſtlieutenant mung in den Kreiſen der Abgeordneten ſich nach dieſer Richtung hin
von Oſterhaunſen Krieg Eine landesherrliche Vervrd immer mehr befeſtigt.

n e S te h antreten. Jn der Stadt herrſcht die größte le gung des Budgets liegt jettt im Wortlaut vor „Der Ent
Kaſſel, Sonntag d. 22. Junt, Nachmittags. Ein ſo wurf des Staatshaushalts Etats eines jeden Jahres muß dem Hauſe

eben erſchienenes Extrablatt der „Kaſſeler Zeitung“ meldet der Abgeordneten in der ordentlichen Seſſion des vorhergehenden Jah
die Entlaſſung des bisherigen Miniſteriums ſowie die Er res (Art. 76 der Verfaſſung) ſpäteſtens bis zum 1. März zur Bera
nennung der Herren von Dehn-NRotfelſer, Pfeiffer, thung vorgelegt werden. Im Falle einer früher ſtattfindenden Verta
von Stiernberger und von Oſterhauſen zu Miniſte- gung oder Schließung des Landtages wird der Entwurf des Etats den
rialvorſtänden, und theilt mit, daß die Wiederherſtellung Ditgledern des Abgeordnetenhauſes dennoch bis zum 1. März zugeſtellt
der 1831er Verfaſſung mit dem Wahlgeſetze von 1849 ge Jm Falle einer Auflöſung des Abgeordnetenhauſes iſt der Entwurf dem
nehmigt ſei. neuen Abgeordnetenhauſe ſpäteſtens innerhalb vierzehn Tage nach der

Turin, Sonntag d. 22. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung Erbffnung deſſelben vorzulegen. t ader Deputirtenkammer interpellirte Maſſart das Miniſte Dem linken Centrum iſt noch beizuzählen der Abg. Jüngken,
Zium darüber, ob es gegründet ſei, daß die Regierung ſich o daß dieſe Fraction 96 Mitglieder hat. Die Druckſachen des Hau
an der mexikaniſchen Expeditton betheiligen werde. Ra- ſes der Abgeordneten führen jetzt die Bezeichnung „7te Legislaturpe
tazzi erwiderte, daß die Regierung eine ſolche Abſicht nie riode Seſſion 1862
mals gehabt habe und daß eine desfallſige Forderung an Die Unterrichtscommiſſton des Hauſes der Abgeordneten befürwor
dieſelbe niemals geſtellt worden ſei. Sollte dies indeß ge tet 32 Petitionen, welche die Stolze ſche Stenographie als fakultativen
ſchehen ſo werde ſte dem Jntereſſe des Landes gemäß han Unterrichtsgegenſtand in die höheren Lehranſtalten eingeführt zu ſehen
e Garibaldi wird ſich, wie verſichert wird heute würſchen, ſowie daß ſie die Stenographie (ohne indeß für ein beſon
Abend zu Genug einſchiſſen, um nach Caprera zu gehen. deres Syſtem ſich zu entſcheiden) als fakultakiven Unterrichtsgegenſtand

Parts, annteg Tier Der heutige Mont in die höheren Lehranſtalten einzuführen für nützlich und ausführbar

Herrn v d. Heydt's Beſtreben, wo möglich jedem Conflict mit
dem Abgeordnetenhauſe auszuweichen tritt täglich deutlicher hervor
Wir möchten damit ſogar ſein auffallend freundliches Benehmen in der
Freitagsſitzung in Beziehung bringen. Er verließ den Miniſtertiſch
und bewegte ſich zum erſten Male in den Reihen der Fortſchrittspar
tei, um Geſprache mit Behrend Faucher, Michaelis und andern an
zuknüpfen. Sonſt ſtehen die Abgeordneten der liberalen Partei oder
vielmehr die Abgeordneten überhaupt in gar keiner perſönlichen Berüh
rung mit den Miniſtern. Jn früheren Seſſionen, zur Zeit der Schwe

zu Konſtantinvpel bekannt geworden waren, ſandte das Gou
vernement an den Kommandanten der Citadelle den Vefebl,
die Feindſeligkeiten einzuſtellen. Achmed Eſfendi iſt be
hufs ſtrenger Unterſuchung nach Belgrad geſandt worden.
Der Gouverneur der Citadelle iſt durch Raſchid Paſcha
erſetzt worden.
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rin und Patow, gaben die Mitglieder des Hauſes ihre Karten bei den
Miniſtern ab und nahmen dann Einladungen zu Diners und Soupers
an. Das iſt diesmal nicht der Fall; Miniſterium und Abgeordneten
haus ſtehen ſich völlig fremd gegenüber. e (M. 3.)

Die „SternZtg.“ beſchäftigt ſich heute mit einem lebhaften Tadel
der Amendements, durch welche das Haus der Abgeordneten den Ent
wurf über das Paßweſen verändert hat. Beinahe ſieht es ſo aus, als
wolle das Miniſterium das Geſetz nun aufgeben, oder es wenigſtens
dem Herrenhauſe überlaſſen jene läſtigen Amendements wieder aus
zumerzen. 3

Die „KreuzZtg.“ adoptirt folgende Aeußerungen der Berliner
Revue“ über die gegenwärtige Situation

„„Es bleiben dem Miniſterium nur zwei Wege offen entweder ſämmtliche Forde
rungen der Fortſchrittspartet zu erfüllen und dadurch einem Miniſterium Waldeck die
Bahn zu ebnen oder aber ſich offen und rückhaltslos auf die konſervative Partei zu
ſtützen deren Majorität im Herrenhauſe, auch wenn wir blos die Zahlen ins Auge
faſſen, mindeſtens ebenſo bedeutend iſt, wie die Majorität der Demokratie im Abge
ordnetenhauſe. Den erſten Weg wird das Miniſterium niemals einſchlagen dafür
bürgt uns ſeine ehrenwerthe und monarchiſche Geſinnung wir täuſchen uns aber gleich
falls darüber nicht, daß es bei Ausführung des Entſchluſſes, den zweiten zu waählen,
ibm nicht an Hinderniſſen fehlen wird. Aber darüber, ſollten wir meinen kann das
Miniſterium in dieſem Augenblicke ſich keine Jlluſionen mehr machen vaß bei der
jetzigen Lage der Dinge eine ſchwankende und unſichere Politik, eine Politik, welche
die Freunde in ihrer Wirkſamkeit lähmt die Monarchie in die äußerſten Gefahren
bringen und jedenfalls dazu beitragen muß, daß dieſelbe ihrer koſtbarſten Beſitzthümer,
der Macht und des Anſehens ihres Königs ihrer ſämmtlichen durch die Geſchichte über
kommenen Traditionen immer mehr verluſtig wird. Das Miniſterium hat offen er
klärt, daß es dieſe Gefahren erkannt hat und daß es ſie zu beſeitigen gedenkt und
wir hoffen daher, daß es in dieſer vielleicht letzten und entſcheidenden Stunde welche
die Politik der Fortſchrittspartei ihm noch zur Wahl übrig läßt, die große Aufgäbe,
zu welcher es von Sr. Majeſtät dem Könige ausdrücklich berufen iſt, auf dem einzig
möglichen Wege, durch ein enges Zuſammengehen mit der konſervativen Partei nämlich,
mit Nachdruck verfolgen wird.

Ueber die Stellung Preußens zu der augenblicklichen Lage in Kur
heſſen, darf folgendes als verbürgt angeſehen werden. Zu Anfang der
vorigen Woche war. der commandirende General des IV. Armeecorps,
welcher zum Befehlshaber der beiden in Marſchbereitſchaft geſetzten Ar
meecorps beſtimmt worden in Berlin anweſend und wurde vom Koö
nige in längerer Audienz empfangen. Hier ſtattete der General zu
nächſt Bericht über die bisherige Ausführung der Ordre ab und einpfing
ſodann Weiſung über die allmälige Zurlicknahme der Maßregel dieſe
letztere ſollte jedoch früheſtens am 23. d. M. (alſo morgen) beginnen,
wenn nicht Gegenbefehl erfolge. Gleichzeitig ließ man in Kaſſel wiſ
ſen, daß bis zum 21. mit Beſtimmtheit eine Entſcheidung in Betreff
des neuen Miniſteriums erwartet werde. Jn Folge deſſen wurde die
Abreiſe des Kurfürſten aufgeſchoben und die Neubildung des Miniſte
riums beſchleunigt; wie weit durch die Ausführung derſelben unſer
gutes Preußen ſich für befriedigt hält bleibt abzuwarten. (Heute,
Sonntag, verbreitete ſich hier das Gerücht, daß in Folge der Nachricht
aus Kaſſel, es ſei ein reactionäres Miniſterium gebildet worden von
hier aus Befehl zum ſofortigen Vorrücken unſrer Truppen
nach Heſſen gegeben ſei.

Die in Düſſeldorf erſcheinende „Niederrheiniſche Volks Zeitung“
meldet vom 22. d. M. „Es iſt heute Nacht an die Truppen des VII.
Armeekorps telegraphiſche Ordre ertheilt, in den nächſten drei Tagen
gegen die heſſiſche Grenze vorzurücken. Die berufenen heſſiſchen Böcke
an der hieſigen Verbindungsbahn müſſen innerhalb 24 Stunden wieder
aufgerichtet ſein. Das 16. Jnfanterie Regiment marſchirt bereits mor
gen aus Hamm, die hieſige Kavallerie am Dienstag, die Jnfanterie
am Mittwoch.“ (Wie wir vernehmen haben auch die Truppen des
IV. Armee-Corps die Ordre zur Marſchbereitſchaft erhalten.

Inzwiſchen meldet ein Telegramm (ſ. zu Anfang d. Nr.), daß
das neue reactionäre Miniſterium in Kurheſſen nicht nur die liberale
Verfaſſung von 1831 wieder herſtellen, ſondern noch über Preußens
Forderungen hinausgehen will, indem es ſich für das Wahlgeſetz von
1849 erklärt hat. So glaubt der Kurfürſt Preußen eine Naſe gedreht
zu haben. Wenn jetzt die preußiſche Regierung an den neuen reactio
nären Miniſtern wegen ihrer Vergangenheit Anſtoß nehmen ſollte, ſo
wird er auf das gleiche Verhältniß in Preußen hinweiſen.

Die feudalen Blätter ergreifen auf das offenſte, um nicht zu ſa
gen auf das ſchamloſeſte, Partei für den Kurfürſten von Heſſen, der
in ihren Augen ſeinen Kurhut auch von Gottes Gnaden hat, und ge
gen die preußiſche Regierung. Die neueſte Nummer der Berliner
„Revue“ ſchimpft aufs Neue gegen die Verfaſſung von 1831 und das
Wahlgeſetz von 1849 als Ausgebürten der Revolution, und ſchlägt vor,
in Kaſſel zu deren Wiederherſtellung ein Strafjuden Miniſterium ein
zuſetzen da Chriſtenmenſchen ſich zu einem ſo ſchmutzigen Geſchäfte
nicht hergeben könnten!

Jn dem neueſten Nathuſius'ſchen Blatte findet ſich eine Verthei
digung des Kurfürſten der das Fürſtenrecht gegen das Parlaments
weſen vertheidigt, doch findet auch Hr. v. Nathuſius, der Mädchen
erzieher am Harze, an dem Kurfürſten manches zu rügen. Man
höre! Der Kurfürſt hat die Fürſtenpflicht, eine ebenbürtige Ehe
zu ſchließen und das Gottesgebot, keine Abgeſchiedene zu freien,
„ſeinen Neigungen hintenangeſetzt. Weiter hat Hr. v. Nathuſtus
an dem Kurfürſten nichts auszuſetzen.

Von gewiſſer Seite wird jetzt mit allen Kräften daran gearbeitet,
den Geh. Rath v. Winter aus ſeiner Stellung zu verdrängen, der,
ſicherem Vernehmen nach, zu den wenigen Perſonen gehört, welche dem
Könige ſtets ehrlich und offen über die Lage der Dinge und die Volks
ſtimmung in Stadt und Staat berichtet.

Die vielen Krankheitsfälle in unſerem Heere ſollen die beſondere
Aufmerkſamkeit in höheren Kreiſen erregt haben noch mehr aber die
zahlreichen Selbſtmorde. Da über dieſe mannichfache Gerüchte um
laufen, ſoll für die Zukunft Anordnung getroffen ſein um in jedem
einzelnen Fall ſorgfältig die Beweggründe feſtzuſtellen.

Wien d. 20. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Herrenhau
ſes, bei Berathung des Budgets für das Departement des Auswärti
gen, vertheidigte Cardinal Rauſcher die Unabhängigkeit der weltlichen
Macht des Papſtes. Der Miniſter des Auswärtigen Graf v. Rech
berg, ſtimmte ihm bei, indem er an Disraelis Aeußerung im engliſchen
Parlamente über die Nothwendigkeit der Unabhängigkeit des Papſtes er
innerte. Das Concordat, bemerkte Graf Rechberg, geſtatte allerdings
Abänderungen jedoch nur in Uebereinſtimmung mit dem Papſte.

Jtalien.
Dem „Eſprit Public“, dem häufig inſpirirten franzöſiſchen Wochen

blatt, geht aus Rom die Mittheilung zu, daß die franzöſiſchen Ultra
montanen und Gallicaner ſich bei der Adreß Berathung nicht bloß be
kämpften, ſondern die erſteren ſich unter Louis Veuillot's Leitung den
letzteren die Biſchof Oupanloup und der Erzbiſchof von Bourges,
Mſgr. de la Tour d'Auvergne führte, ſo unangenehm machten, daß ſie
ſich eine Weile ſträubten, Wiſeman's Adreßentwurf zu unterzeichnen.
Die Gallicaner hatten bekanntlich eine kleine Anerkennung für den
Schutz, den Frankreich dem Papſte geleiſtet, in die Adreſſe bringen
wollen und haben nun, nachdem Veuillot und Wiſeman dieſes hinter
trieben, bei Lavalette ihre Viſiten Karten abgegeben, um zu zeigen, daß
ſie Abwohl eifrige Katholiken, doch gute Franzoſen ſeien. Mſgr. Du
panloup wurde hierauf vom franzöſiſchen Geſandten zum Diner einge
laden. Wie der „Independance Belge“ geſchrieben wird hat der
Papſt den Prälaten beim Abſchiede Vorſicht empfohlen und gerathen,
eifrig für die weltliche Gewalt zu wirken, doch alles zu vermeiden, was
einem directen Auftreten gegen die Regierung des Kaiſers Napoleon
ähnlich ſehe; Lavalette aber hat geäußert, die römiſche Curie ſchicke, wie
Simſon die Füchſe mit Feuerbränden in die Erntefelder der Philiſter,
die Prälaten nach Frankreich heim. Jn Rom hat dieſe Bemerkung
Glück gemacht. Was Franz II. anbetrifft, ſo geht er nicht nur nicht
von Rom fort, ſondern das Banditenweſen ſoll von Neuem beginnen.
Schon iſt Crocco wieder mit vierzig Berittenen und etwa zwanzig
Mann zu Fuß im Felde erſchienen und hat ſich mit NincoNanco ver
einigt. Vorläufig ſtehlen dieſe Ritter der Reſtauration beſonders Pferde,
um alle in den Sattel zu kommen.

Wenn die „IJndependance“ gut unterrichtet iſt, ſo werden dem Le
gitimiſtenCongreſſe in Luzern, der unter Vorſitz des Grafen Chambord
im Palais der vertriebenen Herzogin von Parma ſtattfindet, auch die
vertriebene Königin Wittwe von Neapel und die Gemahlin Franz II.
anwohnen.

Jn Belgirate fand eine Unterredung zwiſchen den Mitgliedern der
ActionsPartei, die zu Garibaldi halten, und den einflußreichſten Mit
gliedern der Ausſchüſſe des Emancipations Vereins ſtatt. Garibaldf
hatte den Vorſitz bei dieſen Berathungen die auf eine Verſtändigung
der extremen Fractionen mit den beſonnenen und für Zuwarten ge
ſtimmten Freunde Garibaldi's abzielten, aber dem Vernehmen nach das
gewünſchte Reſultat nicht erreichten.

Ein Telegramm aus Turin vom 20. Juni meldet; Die Anwe
ſenheit Garibaldis in Turin giebt zu verſchiedenen Geſprächen Anlaß
Die Actionspartei hätte Garibaldi zu der Erklärung aufgefordert ob
er mit ihr oder mit der Regierung es halten wolle. Jn Folge dieſer
Art von Aufforderung hätte Garibaldi in einer Privatſitzung der Füh
rer der Emancipations Geſellſchaft ſeinen Rücktritt als Präſident der
ſelben erklärt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg d. 21. Juni. (Tel. Dep.) Der heutige

„„Ruſſiſche Jnvalide“ enthält einen kaiſerlichen Befehl, welcher die Schlie
ßung ſämmtlicher Militär Sonntagsſchulen wegen Verbreitung falſcher
Lehren und wegen Verſuchs der Verleitung zum Treubruche, gebietet
Auch iſt die Zulaſſung fremder Individuen in die Kaſernen verboten.

Von der polniſchen Grenze, d. 21. Juni. (Tel. Dep.) Nach
Berichten aus Warſchau vom geſtrigen Tage iſt das Büreau des

Kriegs Gouverneurs aufgehoben worden. Die Päſſe für das Ausland
werden von der RegierungsCommiſſion des Jnnern ertheilt, und ſtatt
auf ruſſiſchen auf polniſchen Formularen ausgefertigt. Die Eivilrechte
der Jſraeliten ſind publizirt worden.

Türkei.
Buchareſt, d. 20. Juni. (Tel. Dep.) Der Conſeils Präſident

Barbo Catargi wurde heute beim Auskritte aus der Sitzung der
Kammer durch zwei Piſtolenſchüſſe meuchlings getödtet. Der Thäter
iſt unbekannt

Belgrad d. 20. Juni. (Tel. Dep.) Geſtern ſind zwei die Poſt
aus Konſtantinopel begleitende Poſttataren von Pferdeknechten ermor
det worden. Das Landvolk plünderte hier in den letzten Tagen. Das
Standrecht iſt proklamirt:

Amerika.
New ork, d. 10. Juni. Jn Memphis ſind große Baum

wollVorräthe verbrannt worden. Die däniſche Regierung hat ſich er
boten ſämmtiche Neger ihrer Herren abzukaufen, ſte nach SaintCroix
zu führen und nach dreijährigem Lehrlingsſtande dort frei zu erklären
Seward hat ſich nicht ermächtigt gefunden, dieſen Vorſchlag anzuneh
men, und will denſelben dem Kongreſſe vorlegen. Wie verlautet
begehrt die Regierung vom Kongreſſe eine neue Ausgabe von Schatz
ſcheinen im Belaufe von 150 Millionen Dollars. z

Die „Europa“ bringt Nachrichten aus Newyork vom 12. d.
Einem Gerüchte zufolge wären die Conföderirten auf ihrem Marſche
von Knoxville nach Naſhville von den Bewohnern Kentuckys unter
ſtützt worden. Das Projekt zur Emiſſion von Schatzſcheinen im
Betrage von 150 Millionen iſt dem Kongreſſe vorgelegt worden.
General Mac Clellan hat Verſtärkungen erhalten.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das der Kirche zu 3ſcherben gehörige
Ackerſtück von 6 Morgen 165 [D R. ſoll vom
1. October e. ab anderweit auf 6 Jahr oder
nach Befinden auf 12 Jahre öffentlich meiſtbie
tend verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote iſt Termin auf
Mittwoch den 25. Juni 1862

Nachmittags 8 Uhr
in dem Weichmann ſchen Gaſthofe anbe
raumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch einge
laden werden.
Halle, den 4. Juni 1862.

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
E. v. Kroſigk.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Louis Schale hier iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 7.
Juli d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert dieſel
ben ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis

zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. April d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. Juli d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 24, anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Fiebiger, Wilke, Rie
mer, Fritſch, Goedecke, Schede, von
Bieren, Seeligmüller und Glöckner
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 3. Juni 1862.
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S. a
I. Abtheilung

Das dem Zimmermeiſter Carl Schmidt
zugehörige, im Hypothekenbuche von Drothaä
Bd. A unter Nr. 115 eingetragene Grundſtück:

„Ein Wohnhaus nebſt Zubehör
nach der, nebſt HypothekenSchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

3096 20 ſollam September er.
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Friedrich Wilhelm Faber

gehörige unter Nr. 3 Vol. I. pasg. 33 des Haus
hypothekenbuchs von Trebnitz a/S. eingetra
gene, und unter Nr. 3 Lataſtrirte Erbzinsgut
mit Zubehör abgeſchätzt auf 7474 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerm Büreau III. einzuſehenden Taxe, ſoll

am 1. Oetober d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Zeitz, den 1. März 1862.
Königl. KreisGericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die Lehrerſtelle an der hieſigen Separat-

Schule mit einem jährlichen Gehalte von 220
iſt vacant und wollen ſich qualificirte Bewerber
bis ultimo dieſes Monats unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe bei uns melden.

Nebrä, den 14. Juni 1862.
Der Magiſtrat.

Obſtverkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln, Bir

nen, Pflaumen und Nüſſen in den hieſtgen
Kommun Plantagen und auf der Hühneburg
ſoll

Donnerstag den 3. Juli 1862
Vormittags 9 Uhrauf dem Rathhauſe hierſelbſt öffentlich meiſtbie

tend verkauft werden. Von den Kaufgeldern iſt
mindeſtens ſofort im Termine, der Reſt aber
in den nächſtfolgenden 3 Tagen zu zahlen.

Eisleben, den 17. Juni 1862.
Der Magiſtrat.

HausVerkauf.Jm Auftrage des Maurermeiſter Werner
habe ich zum öffentlich meiſtbietendem Verkaufe
ſeines am Mühlberge sub Nr. 5 hierſelbſt bele
genen Wohnhauſes nebſt Seitengebäude und Hof

einen Termin auf
den A. Juli d. J. Nachmittags 8 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu wel
chem ich Kaufluſtige einlade. Die Bedingungen
können bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 16. Juni 1862.
Der Juſtiz Rath

Niemer.

Auction.
Donnerstag den 26. d. Mts. Vorm. 9 Uhr,

u. Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Sage verſteigere ich
gegen gleich bagre Zahlung wegen Grund
ſtücks Verpachtung des Herrn Ma
ſchinenfabrikanten Bernau, Schim
melgaſſe Nr. 6 allhier, die nicht in Pacht mit
übergebenen FabrikGegenſtände, als

Maſchinen c. Ein 2pferdiger ſtarker Ey
lindergöpel, eine Dampf u. eine gr. ſtädtiſche
neue Brunnenpumpe, ein Paar ſauber gedrehete
gußeiſerne Malzquetſchwalzen (guch zu andern
Fabrikaten paſſend, 203 l. 8 Durchm.), einen
großen Krahn (90 Etr. Tragkraft) c Gufz
wagren, eine gr. Partie Formkaſten, gedrehete
und ungedrehete Riemſcheiben (von 37 bis 3
Durchm.), Räder, Rohre, Hängeſtühle, Schwung
räder, Wagenbüchſen, Läger, Fenſter c. Werk
euge, gr. Schloſſer Schmiede u. SiſchlerWertheuge; ferner eine Partie Schmiedeeiſen,

engl. Gußſtahl c. gr. Vorrath von Mo
dellen für Eiſengießereien, als: eine
vollſtändige Spferd. hörizontale Dampfmaſchine,
1 Cylindergöpel, Riemenſcheiben (Gon 3“ bis
3“ Durchm.), Pumpen, Feuerungen, Grabkreuze,

Gitter c. (Den 26. d. Mts.
ſämmtliche Eiſentheile e. den 27.
d. M. Modelle, Hobelbänke u. Tiſch
kerwerkzeuge 2e. zur Verſteigerung,
dieſes dem geehrten Publiküm zur
geneigten Kenntnißna me.)

J. M. Brandt,Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.
Ein Haus von 6 Stuben, Hof und 3 Stäl

len, welches 100 Miethe jährlich einbringt,
iſt veränderungshalber ſofort für den billigen
aber feſten Preis von 1200 zu verkaufen
durch J. G. Fiedler in Halke, kl. Steinſtr.

400 1000 und 2500 e werden
auf gute erſte Hypothek ſofort oder 1. Juli zu
leihen geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Zwei große Schränke, oben zur Hälfte mit

Glasſcheiben inwendig mit Regalen, zu Por-
zellan und Glas paſſend, für einen Kaufmann
oder Wirth ſind billig zu verkaufen bei

H. E. Keßtler in Roßleben.

kommen

Ein Landgut
mit 72 Morgen Feld, Holz und Wieſe, inclu
ſive Jnventar, iſt bei 600 Anzahlung
für 13,600 zu verkaufen beauftragt

Hilmar Fuchs in Eiſenberg.
Haus und Materialwagaren- Ge

ſchäftsverkauf. Veränderungshalber iſt in
hieſiger Gegend ein ganz neu und maſſiv er
bautes, in einem ſehr großen Dorfe und an
deſſen Hauptſtraße gelegenes Wohnhaus mit 4
Stuben, 4 Kammern 2 Küchen, Hof, Blu
men und Obſtgarten, Stallung etc. worin ein
Materialwaaren- Geſchäft ſchwunghaft betrieben
wird ehemöglichſt aus freier Hand billigſt zu
verkaufen und iſt das Nähere hierüber bei dem
Kreis Auctions Commiſſar Rindfleiſch in
Merſeburg zu erfahren.

Obſt- Verpachtung.
Die zum Rittergute Brachſtedt gehörige

Obſtnützung ſoll
Mittwoch den 25. Juni

Vormittags 10 Uhr
in dem Laitenbergerſchen Gaſthofe daſelbſt
unter vorbehaltenen Bedingungen verpachtet
werden.

Gaſthofs Verkauf.
Wegen Ableben meines Ehemannes beabſich

tige ich meinen hierſelbſt in der langen Gaſſe be
legenen Gaſthof „zum weißen Roß“, mit Tanz
ſaal, Billard, Scheune, Ställen und Garten,
nebſt vollſtändigem Jnventarium an Vieh,
Acker, Haus und WirthſchaftsGeräthen zu
verkaufen. Ein Drittel der Kaufſumme kann
auf Verlangen ſtehen bleiben. Dabei können
60 70 Morgen Acker und Wieſe käuflich oder
pachtweiſe zugleich mit der Erndte überlaſſen
werden. Die Gebote müſſen jedoch ſchleunig
erfolgen andernfalls der Verkauf im Einzelnen
ſtattfinden wird.

Zörbig, d. 20. Juni 1862.
Die Wittwe

Friederike Spieler.
Haus Verkauf.

Jch bin geſonnen mein zu Möderau be
legenes Wohnhaus mit Vorgebäude und Garten
aus freier Hand zu verkaufen auch kann 1
Mrg. Pachtacker/ mit übernommen werden. Käu
fer können täglich mit mir in Unterhandlung

treten. Gottlieb Herbſt.
Auf ein Gut in der Nähe von Allſtedt

wird eine in Küche und Milchwirthſchaft erfah
rene Wirthſchafterin zum ſofortigen Antritt ge
ſucht. Gute Zeugniſſe und perſönliche Vorſtel
lung wird verlangt. Adreſſe N. N. poste
est. Allstedt.

Auf Grube Anhalt bei Wiendorf
Stunde von Lebendorf) ſind durch den

neu eröffneten Tagesbau reine Form und
Bäckerkohlen vorzüglichſter Qualité,
à Tonne 4 bei reichlichem Gemäſe
nunmehr zu haben und empfehlen ſolche zur ge
neigten Abnahme.

Die Grubenverwaltung.
Hafer- Verkauf.

Sonnabend den 5. Juli c. von früh 10 Uhr
ab ſollen in der Schänke zu Loſſa ca. 180
Hafer in Poſten zu je 1200 meiſtbietend ver
kauft werden.Angebot pro 100 W Zahlung mit
v im Termine und bei der Abſuhre, die
bis zum 1. Aug. e. erfolgt ſein muß.

Das Rittergut Loſſa.

Haus Verkauf.
Mein Haus mit ſchwunghafter Bäckerei und

Materialhandel, ſoll veränderungshalber verkauft
werden wozu ergebenſt reelle Käufer einladet

der Bäckermeiſter Carl Hornſtein.
Lodersleben bei Querfurth, d. 17. Juni 1862.

Ein Webermeiſter kann in einer der be
deutendſten Tuch c. Fabriken dauernde An
ſtellung erhalten durch den Kaufm. L. F
W. Körner in Berlin.
Zwei Landwirthſchafterinnen (ganz

ſelbſtſt.) erhalten z. I. Juli e. Stellung d. E.
Riedel, Halle, gr. Steinſtr. 17.



Für Schifffahrt!Es ſind wöchentli r r Zu EinrichtWaſſerfracht aus sa e 1500 per e ſind mir 30 Se eleganter Zimberg nach Halke zu be de von Dürren- lange Schweizer i breite u. 6 Elle Todes Anzeige.
geeignete Reflectanten geben und wollen ſich feinſtem Geſchmack, d Gardinen in aller. L Heute früh 19 Uhr verſchiſatzes gefälligſt unter e e Fenſer gen Vert en Wes l mee s beecke Mriege re le melden r 6 poste rest. P Fenſter übergeben Verkauf von 5—7 n ihrem 45. Lebensjahre S geb. Röderr angelegentlichſt. worden. Ich empfehle e Freunden ſtatt hege M m e

So Leben ſind wir mit Weißwaaren u. Bandhandl s re r Meldung
einem Transport 4— 5jäh Bo0h e C g. arl Renuenpfennige däniſcher Pferde ſie vt. Cohmn. Klempnermeiſter. t am ines 6 e Jn der N v n e 2ross mann s z r Nacht vom 20. 2 erunS Pferdehändler marinirten Forellen e vorhergegangenes Unwehſf n un di rgr. Brauhausgaſſe Hr. 28 erhielt heut nur G mein lieber Freund r plötz conſe:

Julius R uſtav Haedicke dierſe ühlenbeſitzer vRie d ſo ſehr beliebte Winde W s Seinen vielen Heu Thatgeln und Stücken von 2 bis 12 traf er ehe Seife Ware Trauernachricht en r Halles Umge- a he

eben in fri S i edlin ichenPhotographi r es eerke bei r h r 1862 gere

a 7 o ih r e Bilder t ehe h Grpftehlt in größter Auswahl Bilder in den prächtigſten Derliner Brſen Adee

Neue Jsländi M ieharg an e e eg 2 jemlf S eſchäftsloſigkeit ahnenvon feinem G ſche at eg w ziemlich belebt. Fonds blieben ſtit nur Wechſel waren wireſchmack und es Heringe r hin r
e

un et Wehen ne h W hene Nach Wisvpeln.)Die erſte n e ſelſnin, rn 9 artoffelſpiritus r Hafere 7 38000 Trall werdeNeuen ſanren Gurken e e e ne be e z
empfi

pfiehlt r an on e Juni: e uener he oggen 2 i ezu L 2 Anfa e Gerſt Namen beſter gege e Witte E. John a auſMarkt nung, iſt zu vermiethen Nah Rathskeller 2 Rüböl prö Centner i undtritt und BärgaſſenEcke Nr äheres Während des zu Zörbig. Leinöl pro Centner 14 F. demLeipziger St 1, im Laden. Abends 8 es Marktes als Diensta Quedlinburg, den theilt

r. i un e 20. Juni 9 8e e r e e e Musihalsens dort bele t et ben Voren, 5 Kammern, En 3 age von 5 Stu 180hne t Mohnöl a 56 Hafer 34 37 ſtt 3 De dohnöl A Ctnr. afer F. ſtiegezu bermiethen und en Se nebſt Zubehör der beiden ſo beliebten Komiker rhaltung l e e 50October zu beziehen. Herrn r. Wüttü züböl à Etnr. 142 h eingelEine ſtill Th. Henning H und tig L n n ſcheinille ruhige Famili errn Allex Leipzi rzum I. ruhige Familie rn Alezander Feipzig, den 21. Juni. Eeinzi ſatirie Kache n gnhes von Slute ter Nitwirn der e h V e An eee n v engen ſi be a. Zubebör. Adref Schunöückt ferung, angedeit e Helekt Ws e e Du ge entner de Getedes an u eabzugeben Nr. im Hofe ine on e erſcheint in ſehen e e BlatsSoſtum. a des Spiritus fü uch für 1 Preuß LexikVera Es lad 8 Kannen oder 12 Ei für 1222 D 4ſern iſt eine ſchön gelegene Zu e e ein Voigt. n eher Angebot Sie Geverkaufen. er nahe bei Halle zu wir Wetten e den 29. Juni laden e e „„Bf. und ege
Ed. Srackrath er erfahren die Adreſſe bei mit dem Bemerk önner ganz ergebenſt ein Feworſen. Geld bezeichnet) nach Thalern be Wingeterhändler werden be Exped. d. Ztg. Un en des on 45 rn von dem W e braun, loco nach O e

Sinn r 10 uſarenRe u. bz. (nach O 65 Qual. 52,e a. nals herrſchaftlicher L oß U. chönem Park, meh D S 62. 54 Bf. u. bz. 51 (nach uaonen niſterdſitz de mehr er Schützen-Vorſt B. pr. Juni e r. mirſchaft zu em gu nun als Landw 77 orſtand Juni, Juli und Tul pr. Juni 51haſt pfehlen irth 5Sf. pr. Sept id pr. Juli auch

en e e e efer wollen gef. ihre Adr Selbſt NiſſtonsHülfs Verei (nach Qual. 37 369 eab verge w Verein am Peters- 98 Pfd. f. 36— 38d der Voſſiſchen e in der Ex Feſt am r ſo Gott will ſein heurig e (nach We i Qual. u e Hafer,u 28 franco g zu Berlin Firche zu re k Nachmittags 3 Uhr in der a re So e W Errſer, S hen 73
eiern. gte S. (54 f. Wi en, 178Maſtvieh Aucti reihe e en a Den h e hen8 Schſen etion. ſtons Jnſpector Wallman n g. Miſ e Deteber 14 c er pr. Ger folge

ST aus Berli ſener e n e e loco Uie140 Hammel n. I f. oco 17 B. Syiri desf. 19 Gd. piritus, loco S2 40 S a h e z S li, Auguſt, S 5 pr. Juni 19 Gd. o Schulun n e er San Jl e. Bonn Familien Nachrichten. den ten e SeeSan t Unterzeichneten n goſten S Heut Entbindungs Anzeige. Waſſerſt T A. enach rkauft werden. Die Abna r wurden wir durch die Geb am 22. Jun tand der Saale bei Hall mentl
ach und nach ſ hme kann muntern Mädch eburt eines Juni Abends am U e deln

d geſchehen und gewähre bi ens erfreut. Dies V am 23. Juni M nterpegel 5. Fuß 7es Monats ſreies Futter ähre bis Ende und Freunden zur Nachricht erwandten Waſſer orgens am Unterpegel 5 Fuß 7 m r
Trebitz b. Wettin, den 21. Juni Bruckdorf am 22. Juni 1862 ſtand der Saale bei Weißenfels ar

H Winde Herm. Schneider n am 21. Jude r7 S au. 22. J uß 6 U 3e ad ne r 15 16 Jahren vom D e Waſerkerd dern Fuß t. en

1 u i en Juni iSaalberg Nr. inder zu miethen geſucht durch die Lüge Gerne 7 n utten i d e o er s klei m neuen Pegel 4 oll unter 0 igen
Bei M. Scherz i ſehr erfreut. eines kleinen Jungen W gel 4 Fuß 1 Zoll.3 n j S aſſerſta 3 chernen und bei Ednard Anen iſt erſchie Schafſtedt, d. 22. Juni 1862 den 21. n dar h bei Dresden gebah

zu haben on in Halle Apotheker G. Hellwig nebſt F Schi iktags I Elle 12 Zoll unter /0. el

I g rau. iC Neues Univerſal vent ntbindange Anzeige v ate Mo ge. Am 21. Juni tena ſche un iede rbuch Bertha e Wieha wurde meine liebe Frau Athe e dent SteineEnt Knaben glücktt ebach von einem kräfti Liehe m. Sernburg. A. Krebſ ne etter, en eheca 6 e heits, Soldat werth a un gen W ten a n n e nS Ja en, den 21. Juni 1862 u. G. Krüger, Roggen Riuge pandau nach Derder bekannteſten u. S Jäger, Studenten Fr. Haak, Roggen, v. Nuckel n. v. Nuckel n. Buckau. nBer Fr. Mei ner, Roggen, v. el n. Magdeburg. D. den k.S r es Lant n Tode Atpte re e lin n. unuds, Frei t e ärts: n WnnElegant Frei t der u. Opern-Lieder. Heute nahm der Herr nach la ſteine, e en 21. Juni. Fr. Seurig, Sand Durn
u. dauerhaft i meinen innig gel nungen Leiden Hamburg. W. e undaft in Halbleinen gebund g geliebten Sohn M Chr. Cinow, Fabtikſalz, v. Schö artels, desglPreis 72 Sgr. en. Halle, den 23. Juni 1862 r c. See et e e e

J it, treid 7 v. R 8 aSie e gee tee hen ei 7Königl. Schleuſenamt. e
ein

GebauerSchwe eebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle



W

wo

e

T

e

27t

90,

BHeilage zu

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Juni. Die „„Kreuzzeitung“ berichtet über eine

am 19. Juni zu Berlin unter dem Vorſitz des Hrn. v. Blanckenburg
abgehaltene dritte Generalverſammlung des reactionären Preußiſchen
Volksvereins. Beſchloſſen wurde, dem Vorſtand Zuſtimmung zu
ertheilen ſeinerſeits eine Vereinigung der hervorragenden Kräfte der
conſervativen Partei in ganz Deutſchland anzubahnen. Der Vorſitzende
theilt hierauf mit daß der Vorſtand es für eine Hauptaufgabe ſeiner
Thätigkeit angeſehen habe, auf dem Gebiet materiellen Bedürfniſſes
zu helfen. Zu dem Ende ſei ein Hypothekencreditinſtitut für den länd
lichen Grundbeſitz gegründet worden deſſen Unterſtützung er den Mit
gliedern dringend empfehle Von einer Adreſſe des Preußiſchen Volks
vereins an den König nahm die Verſammlung aus naheliegenden
Gründen Abſtand; dagegen wurden die von dem Vorſtande vorgelegten
Adreſſen an das Herrenhaus und Abgeordnetenhaus angenommen. Die
Petition an das Herrenhaus lautet: „Ein hohes Herrenhaus bitten
wir ganz gehorſamſt, hochgeneigteſt bei der königl. Staatsregierung da

hin beantragen zu wollen, daß vor der beabſichtigten Veränderung der
Gemeinde und Kreisordnung zunächſt eine genaue Prüfung des wirk
lichen Bedürfniſſes in den verſchiedenen Landestheilen ſtattfinde, reſp.
die Betheiligten darüber mit ihren Gutachten und Wünſchen gehört
werden Die Petition an das Abgeordnetenhaus (welche natürlich
humoriſtiſch gemeint iſt) lautet: „Ein hohes Abgeordnetenhaus bitten
wir ganz gehorſamſt: dem Streben der Bureaukratie, im Beſondern
der juriſtiſchen mag daſſelbe immerhin unter dem wohlklingenden
Namen freiſinniger Reformen auftreten keinen Vorſchub leiſten und
auf die Ausbildung aller unſerer Jnſtitutionen, in Gemeinde, Kreis
und Provinz, auf dem Gebiete der Juſtiz und Verwaltung nur in
dem Geiſte wirklicher Selbſtregierüng und Verwaltung durch die Be
theiligten ſelbſt hinwirken zu wollen. Nach einer Mittheilung des
Vorſitzenden iſt die Zahl der Mitglieder des Vereins auf 16,755 ge
ſtiegen Die vom Verein begründete Kammer Correſpondenz, welche
50 Abonnenten hat, ſoll auch nach dem Schluſſe des Landtages nicht
eingehen der projectirte Volkskalender werde Ende dieſes Monats er
ſcheinen bis jetzt ſeien 4589 Subſcribenten vorhanden der Plan eines
ſatiriſchen Blattes ſei nicht aufgegeben, es fehlen nur noch 1000 Abon

nenten c. tDer „Kölniſchen Ztg. ſchreibt man aus Kopenhagen Der Ju
ſtizrath Wagener in Berlin erndtet von Seiten mehrerer hieſigen
Blätter für die in dem letzten Heft des Staats und Geſellſchafts
Lexikon erſchienene Geſchichte des Herzogthums Holſtein großes Lob
ein für einen deutſchen Geſchichtſchreiber mit Beziehung auf dieſen
Gegenſtand ein Lob von höchſt zweifelhaftem Werth.

Die bei weitem große Mehrzahl der von den Provinzial Verwal
tungs und Steuerbehörden eingeholten Gutächten ſpricht ſich ſo ent
ſchieden gegen eine Erhöhung der Tabackſteuer aus, daß von einem
bezüglichen Antrage die Regierung wohl abſtehen dürfte. Was die be
abſichtigte Erhöhung der Maiſchſteuer anbetrifft ſo ſoll das Finanzmi
niſterium bereits ſelbſt von einer ſolchen Erhöhung Abſtand genommen,
auch die Abſicht haben, die Beſteuerung nach dem Maiſchraum über
haupt fallen zu laſſen, die Steuer vielmehr auf das Fabrikat zu legen.

Vermiſchtes.
Gera, d. 12. Juni. Neben der 13. allgemeinen Deutſchen

Lehrerverſammlung fand auch die zweite Verſammlung der Oeut-
ſchen Turnlehrer hier ſtatt. Aus den Verhandlungen ergeben ſich
folgende Anträge und Beſchlüſſe

Die zweite Deutſche Turnlehrerverſammlung erklärt a) Es ſei zur Verbreitung
des Turnweſens höchſt wünſchenswerth und nothwendig, daß Turnvereinsvorſtände und
Schulturnlehrer allerorts in freundlichſtem die Sache gegenſeitig förderndem Einver
tehmen ſtehen. b) Die verſammelten Deutſchen Turnlehrer erklären ſich mit der dom
Ausſchuſſe der Deutſchen Turnvereine unternommenen Statiſtik des Deutſchen Turn
weſens nicht nur einverſtanden, ſondern ſichern auch ihre thätige Mitwirkung zu, na
mentlich in ſo fern es ſich um Mittheilungen über den Betrieb des Schulturnens han
deln wird. Die Turnlehrerverſammlung erklärt ſich gegen die neuerdings noch vor
gekommene unpaſſende Uebertragung der männlichen Turnübungen auf das weibliche
Durnen und iſt vielmehr der Meinung daß das Turnen des weiblichen Geſchlechts
nur nach allgemeinen aus ſeinem Naturell und ſeiner körperlichen Organiſation ge
ſchöpften Grundſätzen namentlich in Beziehung auf Geräthe, beſonders zu ordnen
und zu geſtalten iſt. b) Die Turnlehrerverſammlung warnt vor Errichtung von ſol
ſchen Mädchenturnvereinen die in Einrichtung und Betrieb den Männerturnvereinen
nachgebildet ſind. Die Turnlehrerverſammlung erkennt mit Dank und Freude die
Verordnung der Weimariſchen Regierung an bezüglich der Einführung des pflichtmä
ßigen Schultürnens, und hebt die friſche, lebengebende Art und Weiſe hervor, in wel

cher näch der e das Turnen in den dortigen Volksſchulen an
gebahnt iſt. Die Turnlehrerverſammlung drückt ihre Freude aus über die Preußiſche
Verordnung bezüglich des pflichtmäßigen Schulturnens und hofft und wünſcht, daß die
jetzt eintretende Periode deſſelben ein Uebergang ſein möge zur vollen Anerkennung
des Deutſchen Turnweſens in Preußen. Die Turnlehrerverſammlung erklärt daß es
dringend nothwendig ſei daß das Turnen endlich als obligatoriſcher Unterrichtsgegen
ſtand in allen Schulen Deutſchlands, ſowohl für Knaben und Mädchen aller Klaſſen,
in den Lehr und Stundenplan aufgenommen werde, und daß es Pflicht jedes Turn
lehrers ſei, mit allen ſeinen Kräften bei den Behörden und der Bevölkerung dahin zu
wirken, daß ſolches geſchehe. Die Turnlehrerverſammlung drückt ſich dahin aus daß
der Barren ein Geräth ſei welches nun und nimmermehr dem Turnen entzogen wer
den könne. Die Turnlehrerverſammlung empfiehlt im Anſchluß an die vorjährigeVerſammlung wiederholt den Turnern und Turnſchriftſtellern die Beachtung der Vaß

mannsdorf'ſchen Schrift: Vorſchläge zur Einheit in der Kunſtſprache des Deutſchen
Turnens“ Die Turnlehrerverſammlung erklärt, daß die Turnlehrer durch Einfachheit
und Zweckmäßigkeit der Uebungen dahin zu ſtreben haben daß alle Altersklaſſen und
Geſchlechter ſich mehr am Turnen betheiligen.

Als Ort der dritten Deutſchen
Dresden beſtimmt.
1863 bevorſtehenden dritten allgemeinen Deutſchen Turnfeſte ſein.
Der Vorſtand des Vereins deutſcher Gerber veröffentlicht
ein Programm zur 16. General Verſammlung, welche am 10., 11.

Turnlehrerverſammlung wurde

Die Zeit ſoll zwei Tage vor dem in Leipzig

144 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen
Halle, Dienstag den 24. Juni 1862.

gebräuchlichen.

Verlage).

und 12. Juli d. J. in Eiſenach abgehalten werden wird. Der Vor
ſtand ladet alle deutſchen Fachgenoſſen Gerber, Häute und Leder
händler ſo wie alle Freunde und Förderer der deutſchen Leder Jndu
ſtrie zu dieſer Verſammlung ein

Die „Mainzer Ztg. ſchreibt Sage noch einer daß Mainz
keine kosmopolitiſche Stadt ſei! Unſere Sprache iſt Deutſch, unſer Ge
ſetz Franzöſiſch, unſere Regierung HeſſenDarmſtädtiſch, unſere Kirche
Römiſch, unſer Gouvernement Oeſterreichiſch, unſere Commandantur
Preußiſch, unſere Garniſon großentheils Jtalieniſch, unſere Poſt Thurn
und Taxiſch, unſer Gaswerk Badiſch, unſer Telegraph Bairiſch c.

Staatsrath v. Heintz in München hat eine Druck und
Setz maſchine erfunden und dieſelbe nach London zur Ausſtellung ge
ſchickt, wohin er ſich auch ſelbſt zur Erklärung des Verfahrens c. be
geben hat. Genannte Maſchine iſt in ihrer Conſtruction ziemlich ein
fach; die Typen beſtehen aus ganzen Silben und Wörtern und durch
äußerſt ſinnreiche Einrichtung der Maſchine iſt es bei einiger Uebung
möglich, in ein paar Stunden eine Seite von gewöhnlichen Zeitungs
formen zu ſetzen und zu drucken. Die Typen ſind von den bisherigen
gänzlich verſchieden und das Verfahren ähnelt dem beim Telegraphiren

Die Erlaſſe der Regierung von Oberbaiern wurden in
letzterer Zeit mit der Maſchine des Hrn. v. Heintz gedruckt.

London, d. 19. Juni. Jn einer geſtern abgehaltenen Ver
ſammlung der Actionaire der Great Ship Company wurde über die
letzte Reiſe des „Great-Eaſtern nach und von NewYork Bericht
erſtattet. Das Schiff hatte auf der Hinreiſe 31 Kajüten und 100
Zwiſchendeckspaſſagiere, auf der Rückreiſe 187 Kajüten und Zwiſchen
deckspaſſagiere und beide Reiſen zuſammen haben einen Ueberſchuß von
317 Lſtrl. 9 Sch. 6 D. geliefert. Zugleich ſind aber die Geldmittel
der Geſellſchaft von Neuem erſchöpft, und um das Schiff wieder in
Fahrt zu ſetzen bedarf es einer abermaligen Anleihe von 4000 Lſtrl.
Die Summe wurde im Laufe des Meetings durch Vorſchüſſe einzelner
Actiongire zuſammen gebracht.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 21. Juni.

Gerichtshof Staats Anwaltſchaft Gerichtsſchreiber wie geſtern. Als Geſchwo
rene waren ausgelvoſt: Gutsbeſitzer Lohmeher, Kaufmann Hofmeiſter, Ober
amtmann Prahmer, Kaufmann Steinert, Seifenſiedermeiſter Deißner, Gaſt
hofsbeſitzer Koch Gutsbeſitzer Knauer, Zuckerſiederei-Factor Walther, Buch
händler Gräger, Ober-Poſtſekretar Grandmann, Kaufmann Seemann, Siede

factör Knorr.
Auf der Anklagebank ſitzt der Ziegeldecker Chriſtoph Große aus StrenzNaun

dorf wegen Meineides und ſein Schwager der Bergmann Friedrich Auguſt Fricke
aus Eisleben wegen Theilnahme hieran und wegen Verſuchs der Verleikung eines Zeu
gen zum Meineide. Der Sachverhalt war folgender Der p. Fricke hatte im Juli
1856 von dem Bergmann Hildebrand ein Haus gekauft. Nach dem Konträkte ſollte
der rückſtändige Kaufpreis von 400 Thlr. nach Verlauf von 2 Jahren nach vorgängi
gert dreimonatlicher Kündigung gezahlt, bis dahin hypothekariſch eingetragen und in
dieſer Zeit auch die auf dem Hauſe ſtehenden Kapitalien von 680 Thlr. durch Hilde
brand zur Löſchung gebracht werden. Jm Jahre 4860 behauptete Fricke in einer
Klage gegen Hildebrand, daß er auf jene 400 Thlr. bereits 160 Thlr. baar bezahlt habe
und beantragte den Hildebrand zur Ausſtellung einer löſchungsfähigen Quittung über
dieſe Summe zu verurtheilen. Hildebrand behauptete daß der Kaufpreis eigentlich
560 Thlr. betragen nur zum Schein und zur Erſparung von Stempel und Koſten
auf 400 Thlr. angegeben zumal er die übrigen 160 Thlr. gleich am Tage des Kauf
abſchluſſes von Fricke erhalten. Zur Unterſtützung der Klage hatte ſich Fricke auf das
Zeugniß des Ziegeldecker Große und des Webermeiſter Täckelburg berufen. Erſterer
bekundete bei ſeiner gerichtlichen Vernehmung zu Alsleben am 13. Septbr. 1861, daß
er ſich in der Stube bei Fricke aufgehalten habe als dahin ein fremder Mann der,
wie er ſpäter erfahren Hildebrand geheißen gekommen ſei und von Fricke 150 Thlr.
auf, das an ihn verkaufte Haus gefordert und dabei bemerkt habe daß die übrigen 250
Thlr. ſtehen bleiben können ſo lange wie er lebe hierauf habe Fricke 150 Thlr. ge
zahlt und der Empfänger darüber quittirt. Der Zeuge Däckelburg hatte bei ſeiner
Vernehmung am 8. Auguſt 1861 zu Eisleben dieſe ebenfalls in ſeine Wiſſenſchaft ge
ſtellte Thatſache nicht beſtätigt erſchien dagegen am 29. Octbr. freiwillig vor Gericht
und erklärte er habe bei ſeiner erſten Vernehmung die Generalfragen nicht richtig
verſtanden daher verſchwiegen daß Fricke in der That durch Verſprechungen auf ſein
Zeugniß einzuwirken verſucht habe. Fricke habe nämlich durch mehrfache Anreden und
durch Verſprechen der Gewährung einer freien Wohnung ihn zugeredet auszuſagen,
daß er gehört, wie zwiſchen Fricke und Hildebrand geſprochen wäre daß 150 Thlr.
Kaufgeld bezahlt und nur noch 250 Thlr. rückſtändig wären. Auf dieſe Ausſage
hin wurde die Unterſuchung gegen Fricke, und da gegen Große der Verdacht eines ge
leiſteten Meineides ſchwebte, auch gegen dieſen die Unterſuchung eingeleitet. Große
hat nun in dieſer zugeſtanden, daß er in der That einen Meineid geleiſtet, zu demſel
ben aber durch Verſprechungen und Traktiren mit geiſtigen Getränken durch Fricke ver
leitet worden ſei und daß dieſer ihm ausdrücklich Anleitung gegeben was und wie er
vor Gericht ausſagen ſolle. Während Große in der heutigen Verhandlung im Allge
meinen bei dieſem Geſtändniſſe reſp. Bezüchtigungen verbleibt, leugnet Frixke ſowohl
die Verleitung zu dieſem Meineide als wie die Verleitung des Täckelburg. Der Zeuge
Hildebrand jedoch beſchwört, daß das Kaufgeld nicht auf 400 Thlr. ſondern auf 560
Thlr. verabredet und erſt 160 Thlr. darauf gezählt ſeien. Der Schneider Stephan
bekundet daß Fricke ſelbſt ihm geſagt, das Kaufgeld ſei mit Hildebrand auf 550 Thlr.
verabredet und 10 Thlr. wolle er noch heimlich geben ſeine Frau ſoll nichts davon
wiſſen. Der Uhrmgcher Bohne hat den Vertrag vermittelt und bekundet eben
falls daß nach längeren Verhandlungen das Kaufgeld auf 560 Thlr. zwiſchen beiden
Theilen verabredet worden ſei. Ebenſo bleibt Täckelburg bei ſeiner Angabe daß und
wodurch ihn Fricke zur Abgabe eines falſchen Zeugniſſes verſucht habe und mehrere
andere Zeugen beſtätigen daß Große r Beängſtigungen und Gewiſſensbiſſe über
ſeinen falſchen Schwur geäußert. Es wird daher überall von der Staats Anwalt
ſchaft das Schuldig beantragt und die Vertheidiger Juſtizrath Fritſch für Große und
Juſtizrath Schede für Fricke ſind auch nicht im Stande, bei der Sachlage das Nicht
ſchuldig zu beantragen. Letzterer hebt nur hervor daß dem Täckelburg kein beſonde
rer Glaube beizumeſſen da er ſich bei ſeiner erſten gerichtlichen Vernehmung als Zeuge
in der Prozeßſache des Fricke wider Hildebrand als unzuverläſſig gezeigt habe ſo daß
dadurch der dem Fricke zur Laſt gelegte Verſuch jener Verleitung zum Meineide kaum
als erwieſen ergchtet werden könne. Es wird jedoch von den Geſchwornen überall das
Schuldig ausgeſprochen Und Große darauf wegen Meineides mit 2 Jahren Fricke we
gen Theilnahme am Meineide und Verſuchs der Verleitüng zum Meineide mit 4 Jah

ren Zuchthaus belegt. rer aDie zweite Verhandlung betraf den Handarbeiter Chriſtoph Söllinger aus
Cönnern der nachdem er bereits im September v. J. wegen Diebſtahls mit 14 Ta
gen Gefängniß beſtraft worden war, geſtändig iſt in der Nacht vom 14. zum 15. De
cember 1861 dem Domainenpächter in Rothenburg aus deſſen verſchloſſenen Schaafſtalle



ein Schaaf geſtohlen zu haben nachdem er mittelſt einer Radehacke die Krampe des
Schloſſes losgeriſſen und dadurch die Stallthür geöffnet hatte. Unter Annahme von
mildernden Umſtänden wurde Söllinger zu ſieben Monaten Gefängniß Verluſt der
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr verurtheilt

(Eingeſandt.)
Uderwangen. (Aus der Königsb. Ztg.) Nachdem ungeachtet der ener

giſchſten Gegenbeſtrebungen der Reaction die letzten Wahlen auch an hieſigem Orte in
allen drei Wahlklaſſen in liberalem Sinne ſiegreich waren iſt am 22. Mai e. in hie
ſiger Kirchſchule vom Kantor Neumann im Beiſein des Schulinſpectors, Pfarrer
Banmdiſch, ein ſ. g. Frühlings Examen öffentlich abgehalten worden deſſen politi
ſcher Abſchnitt, ohne einen Commentar hinzuzufügen hier ſo folgt, wie ein Ohren
zeuge ihn gedächtnißgetreu niedergeſchrieben hat. An die Geſchichte der Kurfürſten und
Könige Preußens knüpft der Kantöor Neumann folgende Katechetik. Neumann
Seht, liebe Kinder früher hatte der König im Lande allein zu befehlen. Hat er es
auch jetzt Schüler Nein er hat es nicht.
Schranken gelegt Schüler Die Demokraten. Neumann. Was ſind dies für Men
ſchen Schüler: Es ſind Menſchen die den König verachten und am liebſten ſelbſt
herrſchen möchten. Neumann Welchen Namen haben ſich die Demokraten gegeben
Schüler Fortſchrittsmännex.“ Neumann (ſich an einen Knaben wendend) Wirſt Du
auch mal Fortſchrittsmann werden Schüler Nein. Neumann Warum denn nicht
Schüler Weil die Fortſchrittsmännner lauter Lügen reden und der Obrigkeit gar
nicht gehorchen. Neumann Recht mein Sohn. Dieſe Menſchen ſind die verab
ſcheuungswürdigſten auf der Welt und der liebe Gott wolle geben daß Jhr niemals
mit dieſer Sorte Menſchen zuſammenkommt. Indeſſen häben wir bei einer Gelegen
heit die traurige Erfahrung machen müſſen daß ſich die meiſten Menſchen wem an
ſchloſſen Schüler Den Fortſchrittsmännern. Neumann Bei welcher Gelegenheit
haben wir dies erlebt? Schüker: Bei den Wahlen. Neumann Gut mein Kind.
Welche Männer wurden hier gewählt, um wieder Männer für die Kammer zu wäh
len Schüler Lauter Demokraten. Neumgnn: Jſt das wohl recht Schüler Nein.
Neumann Warum haltet Jhr dies für Unrecht Schüler Weil wir wiſſen, daß
die Demokraten ganz nichtswürdige Menſchen ſind, welche das Recht verabſcheuen und
das Unrecht lieben. Neumann Wenn Ihr nun werdet groß ſein dann werdet Jhr
auch wählen müſſen welche Männer werdet Jhr wohl wählen Schüler Nur Con
ſervative. Neumann Was ſind das für Menſchen Schüler Conſervative ſind ſolche
Menſchen welche fleißig in die Kirche gehen und immer rufen mit Gott für König
und Vaterland. Neumann Gut. Wie ſchreien aber die Demokraten Schüler Mit
Gott gegen König gegen Miniſterium und gegen Vaterland. Neumann Seht, lie
ben Kinder, wie ſchön Jhr das Alles behalten habet; ich freue mich, daß meine
Saat nicht umſonſt in Eure Herzen geſtreut iſt. Nun ſollt Jhr mir aber noch ſagen,
wenn Jhr einmal werdet wählen müſſen, welchem Manne Jhr überhaupt Eure Stimme
geben würdet? Schüler (ein zehnfähriger Knabe) Ich werde meine Stimme nur
dem geben der zum Schulexamen kommt und fleißig zuhört. Neumann Recht, mein
Sohn, nur ein ſolcher Mann iſt würdig Deiner Stimme, der in die Schule geht und
hübſch hört was der Lehrer die Kinder gelehrt hat. Unwerth. Deiner Stimme iſt
aäber, welcher dazu lachte, als der Herr Pfarrer vor dem Wahlgeſchäfte ein Vaterunſer
vetete. Warum ſind heute in unſere Schule keine Demokraten gekommen Schüler
Weil ſie die Schule verachten. Neumann (zu einem 12jährigen Knaben ſich wen
dend): Du mein Sohn wirſt es mir wohl noch beſſer ſagen können 2 Schüler
Weil die Demokraten keine Kirche, keine Schule und keine Bildung haben wollen,
ſondern wollen, daß alle Menſchen Heiden werden und dumm wie die Kälber bleiben.

Neumann Wer hat ſeiner Regierung

Singakademie.
Dienstag den 24. Juni Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: Chöre aus der
„hohen Meſſe von Seb. Bach. Die geehrten Damen werden
erſucht, ſich um 5 Uhr einfinden zu wollen. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. Juni.

Kronprinz. Hr. Gen. Lieut. a. D. Fritze a. Stettin. Hr. MuſikDir. Rei
nike m. Gem. a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schwärzenberg a. Meerane, Kühne
a. Magdebürg, Berger a. Bremen, Fiſcher a. Elberfeld, Fuhrmann a. Vlotho.

Stacit Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Graf g. Crefeld, Leudow a. Frankfurt
Wolfframs u. Stern a. Berlin. Hr. Oberſt a. D. v. Rücksdorf a. Lautſchin.
Hr. Privatm. Roth a. Gotha. Hr. Fabrik. Welker a. Köln.

Sioldner Ring. Hr. Gutsbeſ. Herhold a. Staßfürt. Hr. Wollhdlr. Fränkel
a. Berlin. Hr. Tuch Fabrik. Trowitzſch a. Burg. Hr. Grubenbeſ. Walter a.
Mansfeld. Die Hrrn. Kaufl. Braune a. Kaſſel Leepold a. Magdeburg. Hr.
Mühlenbeſ. Häßler a. Schweinfurt.

GSoldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Werner a. Frosnitz. Hr. Archit. Speck a.
Kiel. Hr. Fabrik. Wiegand a Altenfeld. Hr. Paſtor Behmert a. Wallendorf.
Hr. Jnſp. Schmidt a. Oppeln. Die Hrrn. Kaufl. Höfeld a. Nordhauſen, Rein
ſtein a. Heidingsfeld, Thumer a. Chemnitz Böttcher a. Magdeburg Hetzer a
Auerbach.

Stadt Hamburg.
Amtl. Oemler a. Rödchen Apelt a. Brücken.
Töchter a. Potsdam, Ulemann m. Frau a. Söllingen.
ler a. Staßfurt. Hr. Oberförſter Knorr a. Pölsfeld. Hr. Hüttenmſtr. Helm
m. Frau a. Hettſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Siemann a. Roßla Demelius a.
Sangerhauſen Bouchon a. Verviers, v. Harleſſem a. Warſtein, Bergmann m.
Frau a. Straßburg Roſenberg u. Rabe a. Magdeburg Wagner a. Leipzig
Ganzert al Eiſenach. Die Hrrn. Fabrik. Müller a. Berlin Bänſch a. Magde
burg. Hr. Amtm. Knauer a. Bennewitz. Hr. Reg.-Rath Schulz u. Hr. Reg.
Secr. Schalk a. Magdeburg.

Mente's Föter. Die Hrrn. Kaufl. Lüſſer a. Breslau, Tießler a. Magdeburg,
Rolde a. Quedlinburg Farnder a. Ronneburg, Schultz a. Berlin. Frl. Zier
fuß a. Kelbra Die Hrrn. Jnſp. Haccius a. Frankfurt a. M. Schmarcke a.
Magdeburg. Hr. Ger. Aſſeſſor v. Begonlin a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik.
Petzold a. Roßwein, Renſchel a. Grüneberg Elaußnitzer a. Döbeln.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Rittergutsbeſ. Jhlebold a. Friedrichsdorf. Die Hrrn.
Die Hrrn. Pred. Dr. Elteſte m.

Hr. Sal.Jnſp. Oem

22. Juni. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Ubr. Tageemittel

Luftdruck 329,28 Par. L. 329,37 Par. 330,02 Par. L. 329,56 Par. L.
Dunſtdruck 3,87 Par. L. 4,52 Par. L. 3,72 Par. L. 4,04 Par. S.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 79 pEt. 88 pCt. 85 t.
Luftwärmre 9,0 G. R. 12,2 G. R. 8,6 G. R. 9,9 G. R.

Bekanntmachungen.
Jn dem über das Vermögen des Kaufmanns

Wilhelm Friedmann hier eröffneten Kon
kurſe ſollen verſchiedene der Maſſe zuſtehende,
meiſt zweifelhafte Forderungen, auf
den 12. Juli er. Vormitt. 12 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 24, un
ter Leitung des unterzeichneten KonkursCom-
miſſars öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Das Verzeichniß der ausſtehenden Forderun
gen iſt nebſt den vorhandenen Beweismitteln in
unſerm KonkursBüreau, Zimmer Nr. 15, zur
Einſicht ausgelegt.

Halle a S., am 12. Juni 1862.
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung

Der Commiſſar des Konkurſes.
Freund.

Bekanntmachung.
Die Ausführung des Neubaues eines Schul

hauſes in hieſtger Stadt ſoll im Termin
den 2. Auguſt e. Vorm. 9 Uhr

in Verding gegeben werden wozu Unterneh
mungsluſtige ſich einfinden wollen. Der Koſten
Anſchlag, welcher eine Höhe von 5890 er
reicht, und die Licitations Bedingungen können
täglich auf hieſigem Rathhauſe eingeſehen werden.

Wettin, den 20. Juni 1862
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Vorladung.
Nachdem der Schauſpieler und Tanzlehrer

Friedrich r Zur ander Linde
aus Halle,

der wider ihn hier anhaängigen Unterſuchung un
ter Bruch des Handgelöbniſſes durch Entfer
nung von dem ihm angewieſenen Aufenthalts
Orte ſich entzogen hat die Erörterungen über
ſeinen ſpäteren Aufenthalt aber erfolglos geblie
ben ſind ſo wird der Genannte öffentlich hier
durch vorgeladen,

den 8. Juli 1862
behufs der Publication eines auf Nichtigkeitsbe
ſchwerde der Königl. Staatsanwaltſchaft gegen
das bezirksgerichtliche Einſtellungserkenntniß von
dem Königl. Oberappellationsgericht in zweiter
Inſtanz geſprochenen Erkenntniſſes an hieſiger

Bezirksgerichtsſtelle zu erſcheinen widrigenfalls
dieſes Erkenntniß für bekannt gemacht erachtet
werden wird.

Zugleich ergehet an Linden hiermit weitere
Vorladung,

Dienstag den 22. Juli 1862
früh 9 Uhr,

auf welchen Tag die öffentlich mündliche Haupt
verhandlung anberaumt worden iſt, ſich perſön
lich allhier einzufinden widrigenfalls auch bei
ſeinem Ausbleiben mit Eröffnung der Hauptver
handlung, ſowie mit der Beweisaufnahme und
Aburtheilung der Sache eben ſo, als wenn der
Angeklagte gegenwärtig wäre, verfahren werden
wird. Abſchrift der Beweismittelliſte wird für
den Angeklagten bereit gehalten.
Königlich Sächſ. Bezirksgericht Annaberg,

den 16. Juni 1862.
Der Vorſitzende

von Zeſchau, G. Rath.

ThürinngThüringiſche Eiſenbahn
Die im Jahre 1860 im Bereich

S der Thüringiſchen Eiſenbahn gefunde
nen und bis jetzt nicht zurückgeforderten Gegen
ſtände ſowie die ſeit jener Zeit auf den Gü-
terböden und den Gepäckräumen herrenlos la
gernden Güter, unter denen ſich auch eine Kiſte
mit 33 vollſtändig gefüllten und 14 noch zum
Theil gefüllten Flaſchen Rothwein befindet,
ſollen

Montag den 21. Juli d. J.
von Morgens 8 Uhr ab

im hieſigen Bahnhofsgebäude gegen baare Zah
lung öffentlich verſteigert werden.

Das ſpecielle Verzeichniß der betreffenden
Gegenſtände kann bei der Bahnhofs Jnſpection
hier eingeſehen werden, bei welcher auch etwaige
Eigenthümsanſprüche vor Beginn des Verkaufs
termins geltend zu machen ſind.

Jn der anberaumten Auction kommt auch
eine Partie von ca. 150 Stück alter Schooß
leder zum Verkauf worauf wir beſonders auf
merkſam machen.

Erfurt, den 18. Juni 1862.
Die Direction

d. Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Verkauf eines ſchönen Landgutes.

Ein unlängſt durchaus neu und ſchön erbau
tes Landgut in fruchtbarer Gegend bei Wurzen
im Königreich Sachſen, wozu ziemlich 63 Acker
Feld und Wieſe, ſowie ein Holzgrundſtück von
ungefähr 20 Morgen gehören, iſt mit dem voll
ſtändigſten Jnventarium, insbeſondere der auf
dem Halme ſtehenden Erndte, eingetretener Ver
hältniſſe halber ſofort unter annehmbaren Be
dingungen zu verkaufen und alles Weitere auf
portofreie Anfragen zu erfahren durch den Be
vollmächtigten des Beſitzers

Advokat und Notar
Raniſch in Wurzen.

Ein Haus mit Materialgeſchäft in einer Stadt
bei Halle ſoll für 3000 bei geringer An
zahlung bald verk. werden. Das Geſch. iſt
bisher ſeit längeren Jahren ſchwunghaft betrie
ben worden und für einen jungen Kaufmann
ſehr empfehlenswerth. Alles Nähere beim

Agent Martinius in Halle a/S.

Haus mit Torfplatz, 2 Pferden,
Geſchirr, Wagen 2e. iſt zu verkaufen durch

A. Kuckenburgl, Leipzigerſtr. 13.

Guts Verkauf.
Ein Gut in der Nähe von Weißenfels

mit ca. 100 Morgen Feld und Wieſen, voll
ſtändigem Jnventar und ſchöner Erndte ſoll,
wie es ſteht und liegt, für 20,000 mit der
Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Eins dergl. auch ganz nahe bei Weißen
fels, mit 40 Morgen Feld, ſchönen neuen Ge
bäuden gutem Jnventar ſoll wie es ſteht, für
8000 ſofort verkauft und übergeben werden
durch Auguſt Händel in Weißenfels.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof in einer Stadt an der beſten

Lage, mit 80 Morg. Feld, ſoll mit ſämmtli
chem Jnventar für 20,000 verkauft werden

Auch eine Ziegelei in einer Stadt mit es
5 Morgen Garten, iſt für 3000 e mit der
Hälfte Anzahlung zu verkaufen durch das

Agentur und Commiſſions Geſchäft
von Aug. Händel in Weißenfels.



V

w. 10, Schnellzug,

nachſtehender Art in Kraft

I. Richtung Halle
Mr. S Schnellzug,Nr. 9, Perſonenzug, 15 Nachm.

e d
30

ev

r. 22, gemiſchter Zug, 7

Mr. I Schnellzug,
Nr. Perſonenzug, 12 45 Nachm.
Nr. 4. Schnellzug, 45 Abds.
Nr. 22, gemiſchter gug, 5 15 frühSpecielle Fahrpläne ſind auf allen Stationen einzuſehen und verkäuflich.

den 20. Juni 1862.
Die DirectionBerlin,

Bevlin-Anbaltische Pisenbahn.
Vom 1. Juli er. ab tritt auf der dieſſeitigen Eiſenbahn ein neuer Fahrplan in

Bitterfeld Berlin.
3 U. 55 M. früh von Halle, 7 U. 20 M. Vorm. in Berlin.

6

Richtung Berlin Bitterfeld Halle.
7 U. 30 M. früh von Berlin,

5 45 Nachm.
t A. s Abds. zBitterfeld, 6 35 früh

r Abds.
9 458 45 Bitterfeld.v

11 u. 10 M. Vorm. in Halle,

Da mein Wagen Magazin jetzt eine große Auswahl von fei
nen und eleganten ganz und halbgedeckten Kutſch
leichten Droſchken Wagen darbietet, ſo empfehle ſolche zur geneig

O. Zander., gr.Auch macht auf eine Auswahl noch ganz noble gebrauchte
ganz und halbgedeckte Kutſch ſo auch Jagd und leichte Droſch-
ten Beachtung.

kenwagen aufmerkſam

Redacteur:

die freiſinnigſte der
mit Ausnahme des Montags.
und Handelsdepeſchen, Leitartikel,

über die Verhandlungen des Landtags
einen Courszettel nebſt Börſenbericht c.

Bilder aus den Kammern.
Abonnementspreis auswärts bei allen Poſtanſtalten innerhalb des Preuß Staa
tes vierteljährl. 1 10 innerhalb des Oeſterr. Deutſchen Poſtverbandes 1 18

e ligen Stoffen.

Berliner Reſorm,
Hrgan der Volkspartei,

pr. Eduard Meyen,
Berliner Zeitungen, erſcheint täglich Morgens,

Bringt die neu eingegangenen telegraphiſchen,
politiſche Nachrichten aus allen Stgaten, ausführliche

Berliner Lokalnachrichten und Stadtneuigkeiten, eine vollſtändige Gerichtszeitung, Berichte
Notizen über Kunſt,

Haar einen Schein dunkler

Jagd und

Ulrichsſtraße Nr. A.

Der Obige.

politiſchen

Literatur und Theater,
Jm Feuilleton erfolgen

gebrauche ich.

mit guten

ſucht.

Zuſt Stellung als Kutſcher oder
Enecht durch Agent Martinius, Trödel 12.

Lotterie Looſe vei Sutor, Jüden
ſtraße 34 in Berlin.

2 Slaſerge e
J. Stachelroth,

gr. Berlin Nr. 2.
Geſellengeſuch.

6 tüchtige Stellmachergeſellen finden bei gu
tem Lohn dauernde Beſchäftigung bei

Heinrich Poland, Stellmachermeiſter
in Schafſtädt.

Reiſegeld wird vergütet.
Ein Sohn achtbarer Eltern mit den nöthi

gen Schulkenntniſſen verſehen, der Luſt hat Ho
nigkuchenbäckerei zu erlernen findet ein gutes
Unterkommen bei Carl Booch,

früher C. H. Hollſtein.
Fleißige Vergleute und Handar

beiter ſinden bei gutem Lohn dauernde Arbeit
auf der Kohlengrube Vrüedrieh Wilhelm II.
bei Eisdorf und Teutſchenthal; zu mel
den bei Herrn Schichtmeiſter Vurgmann u
Steiger Kirchhof in Teutſchenthal oder
bei Carl Brodkorb in Halle.

Einen Lehrling ſucht der Seilermeiſter Pille
in Teutſchenthal.

Für Rechnungs und Buchführung wird
ein unverheiratheter Mann mit 500

J Jahrgehalt, freier Wohnung und Neben
einkünften bei einem Etabliſſement auf dem

i e h Lande zu engagiren gewünſcht. Nachweis
H. Winkler Berlin,

Wilhelmsſtr. Nr. 112
Ein unverheiratheter Hofemeiſter,

Atteſten verſehen, wird auf dem
Rittergute Blöſten bei Merſeburg ge

Ein junger lediger Menſch ſucht zum 1. Au
Haus

Geſucht
der in

Quartal.

bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuanzen ganz n ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das

Dieſe Compoſttion iſt frei von nachthei
Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.

wenn die Augenbrauen

übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.
Schmeerſtraße 36,

Auction.
Verſchiedene Haus und Küchengeräthe find

am 28. Juni Vormittags von 10 Uhr ab am
Bahnhofe Stumsdorf im Voitusſchen
Hauſe meiſtbietend zu verkaufen.

Maſthammel Auction.
Dienstag d. 1. Juli er. von Vormittags 9

Uhr an, ſollen auf dem Rittergute Reußen
b. Zeitz (Halteſtelle Theiſen) ca. 180 Stück fette
Hammel in kleinen Partien unter den im Der
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden.

Schaaf Verkauf.
116 Stück ſtarke Hammel,
100 Stück große Mutter Schaafe

ſtehen von jetzt ab zum Verkauf.
Haenichen bei Schkeuditz

F. Kanz.
Zur Fabrikation von Kirſchſaft oder Apfel

wein ſtehen zwei ſehr gute ſtarke Preſſen mit
eiſernen Schrauben nebſt Mühle und anderem
Zubehör Alles im beſten Zuſtande, zum Ver
kauf. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei

Jäntſch in Maſchwitz.

Ein Rappe, Wallach, 12 Jahr alt, ſteht
zum Verkauf Klausthorſtr. 18.

Ein Bulle, 3 Jahr alt, iſt zu verkaufen in
Schlettau bei Halle Nr. 11.

Eine neumilchende Küh mit dem Kalbe und
eine Partie Krautpflanzen ſind zu verkaufen in

Reideburg Nr. 18.
Eine neumilchende Kuh mit dem

3. Kalbe hat zu verkaufen
S W. Voltze in Schiepzig Nr. 4.

Zwei junge ſehr ſchöne Uhus ſind für den
Preis von 2 Louisd'or Pr. Stück zu verkaufen
in Sondershauſen, Bebraſtr. Nr. 34.

Mühlenbaugehilfen,
aber nur tüchtig geübte, ſinden ſofort Beſchäf
tigung und erfahren das Nähere Promenade 5.

wird zum 1. Juli ein junger Mann
einem Material und Spirituoſen- Ge

ſchäft gelernt hat und die Fähigkeiten beſitzt
als flotter Verkäufer und Zeitweiſer Reiſender
zu fungiren Gründliche Kenntniß der einfa
chen Buchführung wird verlangt. Wo ſagen
E. Hofmeiſter S. Co. in Halle a/S.

Von einer bedeutenden Handlung (Co
lonialwaaren und Cigarren Engros Ge
ſchäft) wird ein tüchtiger Commis für die
erſte Stelle unter vortheilhaften Bedingun
gen verlangt. Auftrag:
Joh. Aug. Goetſch in Berlin,

Jeruſalemerſtr. 63.

Ein junger Mann von 19 Jahren, jüdi
ſchen Glaubens, welcher vom 14. Jahre
das Schnittwagrengeſchäft erlernt, außer
dem ſchon 2 Jahre als Commis fungirt
hat, ſucht in einem Schnitt und Mode
Waarengeſchäft als Verkäufer ein paſſen
des Engagement.

Die Adreſſe ertheilt Ed. StückrathI der Exped. d. Ztg.

alter -Geſuch.
Verw

Geſucht wird ein Verwalter in geſetzteren
Jahren welcher dem Rübenbau gewachſen iſt
Und erforderlichen Falles auch ſelbſtſtändig wirth
ſchaften kann. Zu melden auf der Zuckerfabrik
Mockau b. Leipzig bei Hrn. Julius Kabitzſch

Ein Braumeiſter wird zur ſelbſt
ſtändigen Führung einer Brauerei
geſucht.

Näheres auf Feo. Offerten unter
S. G. K. poste restante Sangerhausen-

Ein junges anſtändiges, mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehenes Mädchen wünſcht
als Ladendemoiſelle Stellung. Gegenwärtig
als ſolche fungirend, will zur Vervollkommnung
ſich verändern und wird mehr auf gute Be
handlung als auf Gehalt geſehen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Hermann
Pröpper in Halle a/S.



e Großer Ausverkauf.Nächſten Freitag den 27. Juni und folgende Tage ſollen im früher Schil
ler ſchen Laden gr. Klausſtraße Nr. 8, die zur Louis Schale ſchen Concurs- Maſſe
gehörigen Wein und Spirituoſen-Vorräthe, erſtere in ca.

3000 Flaſchen
feiner und feinſter Roth und Weißweinſorten, wie Champagner, Malaga Burgunder, Ma
deira, Ungar Portwein, Medoc, Muscat-Lünel, feine Haut Sauternes und Rheinweine
letztere in Cognac, ff. Rum, Arac c. beſtehend, zu erſtaunlich billigen Preiſen gegen baare
Zahlung ausverkauft werden wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.

e Deichmannm,definitiver Verwalter der Maſſe.

Pianoforter Fabrikh

von G. Oempfiehlt ranmoforte, Pfaninos und FIöägel zum Preiſe von 85 bis 500 un
ter üblicher Garantie.

CEine Partie bei der Jnventur zurückgeſetzter decor. Porzellan und Glas-
Wanren beabſichtige bis Ende dieſ. Monats zu räumen Sie ſind in der
BelEtage m. Hauſes mit aufgeſtellt und kann ich dieſelben als äußerſt billeg und preis
würdig empfehlen.

Halle aS. d. 16. Juni 1862. J. A. Meckert,
große Ulrichsſtraße 59.

e Nähm.zit jeder Nadelarbeit paſſend, in allen Stoffen arbeitend, ſowie einfache und doppelte Kettel
ſtich Maſchinen für Herren Damenſchneider und Handſchuhmacher ſich eignend, liefere ich
im Preiſe von 45 bis 80 Die Zahlung kann in einzelnen Raten erfolgen.

Für gute Arbeit wird garantirt. Auch führe ich alle in dieſes Fach einſchlagende Repara

turen ſchnell und billig aus. Carl Theinhardt,
Steg Nr. 7, vis a vis der Schneidemühle des Herrn Helm sen.

Auf einen Concert Flügel engl. Con
ſtruction, für deſſen Güte und Dauer die aus

gedehnteſte Garantie geleiſtet werden kann,
erlauben ſich aufmerkſam zu machen

Steingräber Comp.
Von meinem weich assortirten

Oisarren- Lagerempfehle einem geehrten Publikum besonders:
ff. alte Ambalema 25 Stück 7 6
e Upmann 25 Stück 9 Primavera
25 Stück 10
10 Antonio Iunoz 25 Stück 10 und

25 Stück 15 Wo 25 Stück 15 V
in dürchgehend vorzüglicher Qualité.

Halle. Mowmis KIrmmifsehn.

4 Fl. 2 14 Fl. 1Apfelw el e. An v. 30 t. 2 er.
Kanz vorzügl., à Fl. 3Horsdorfr er

Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme
Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz 7.

Be on nfür Huſten und Bruſtleiden von Dreſcher
S Fiſcher in Mainz, loſe à 16 per W,
per Packet à 4 per Schachtel à 5

Be h her Flaſche
7 Alleinige Niederlage bei

O. M iklIeu am Narkt.
Neue Matjes Heringe in guter Qua

lität in Tonnen und Schocken empfiehlt billigſt

Aromn. medic. Kkonengeiſt von D. Deéringuier
(Quintessenz daun de Cologne) S etflaſche h Sgr.

Alleinverkauf für alle a/S. bei Oarrl Brod ſowie
auch für Krtern: Herm. Puchs, Aschersleben: D. Harwitz, Belittzsehz-
GarlRissner, Riüsleben: Carl Reichel, Hettstädt: Sultus Hättig, ohen-
mmiölsen s uis Greuner, FHersebnurg: Gust. Lots, Naumburg a/S.
Herm. Greumer, Querfurt Robert Krause, savgerhausen: Verd- Burg-
hardt, Schkeuditz J. C. Loricke, Stolberg a Herm. Bodenstedt,
Worgan H. W. Pöhbler Weissenfels: Franz Kermess, Wettin Cari
Schmeisser Wättenberg: Louis Giéese, Zeitz C. P. Wernér, und für
Zörbig bei Paul Weber.

Deutſche Neichs- Zeitung.
Die Deutſche ReichsZeitung, enthaltend einen politiſchen und einen händelspoliti

ſchen Theil, ſowie ein Feuilleton von reicher Mannigfaltigkeit, erſcheint auch in Zukunft tä g
lich in unveränderter Tendenz, und, ſo oft der vorliegende Stoff ſolches verlangt, mit Bei
Jagen, und wird mit den erſten Morgenpoſten verſandt, während die nach der Ausgabe
des Blattes eingehenden Nachrichten von Wichtigkeit den Leſern ohne Verzug durch Extra
blätter mitgetheilt werden. Alle Phaſen der politiſchen Situation, alle Ereigniſſe und Zuſtände
von Intereſſe werden in Leitartikeln und umfaſſenderen Abhandlungen einer eingehenden
Beurtheilung und orientirenden Beſprechung unterzogen. Für tüchtige und zuverläſſige Ori gi
nalberichte, ſowie für präciſe telegraphiſche Correſpondenzen iſt in umfaſſendſter Weiſe
Sorge getragen überhaupt Alles aufgeboten worden um die Forderungen des Publikums an
ein ſelbſtändiges politiſches Organ von dem Umfange der „Deutſchen Reichs Zeitung“ zu erfüllen.

Bei der großen Verbreitung, welche die Zeitung über alle Theile Deutſchlands, der Schweiz,
der Deſterreichiſchen Monarchie u. ſ. w. gefunden iſt ſie für Ankündigungen jeder Art zu em
pfehlen die Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petitſchrift oder deren Raum wird mit 1 Gr.
Berechnet. Inſerate werden, außer durch die Expedition in Braunſchweig, angenommen in
Berlin durch A. Rekemeyer; in Leipzig durch H. Hübner; in Altona Hamburg
und Fraänkfurt ſag M. durch Haaſenſtein und Vogler in Bremen durch E. Schloth.

Beſtellungen für das mit dem 1. Juli 4862 beginnende neue Quartal beliebe man recht
zeitig bei dem nächſtgelegenen Poſtamte zu machen. Der Preis iſt in allen Ländern welche ſich
Dem deutſch öſterreichiſchen Poſtvertrage angeſchloſſen haben, vierteljährlich 19. Thlr in Preußen
(incl. der Stempelſteuer) 1 Thlr. 2272 Sgr.

Braunſchweig, im Juni 1862.
Expedition der Deutſchen Neichs Zeitung.

Einengröße neumilchende Kuh mit dem Kalbe S Berggaſſe Nr. 1 ſtehen ein Paariſt zu verkaufen in Nietleben Nr. 64 ſehr r r en
S farbige Ponnhs (Steinmaſſuren),

Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen in ohne
Halle, Steinweg Nr. 48. und Wagen zum Verkauf.

Abzeichen und ohne Fehler mit Geſchirt

Hermann Pröpper.
4 Crinolinen,

anerkannt beſtes Fabrikat à Stück 10 bis
5. kann ich von heute an zum Fabrikpreis
ablaſſen.

Schmeerſtr. 33/34. L. Mehlmanm.
Heu

kauft jedes Quantum C. Mente „Zur gol
denen Kugel
Altes Kupfer und Meſſing kauft

Ferd. Haaßengier gr. Klausſtr. 26.
Täglich A0 bis 50 Kannen Milch

hat abzulaſſen

Diemitz. L. Herold
Gute Schilfſeile ſind von jetzt ab zu haben

bei M. Hirſch in Aken an der Elbe, und
liefert auf Verlangen nach allen Stationen.

Obſtverpachtung.
Eine kleine mit ſchönen Obſtſorten verſehene

Obſtplantage ſoll billig verpachtet werden. Näheres auf dem Hofe Domnitz

Gaſthofs-Eröffnung.
Mit dem 28. Juni d. J. eröffne ich meinen

neu eingerichteten vor dem halleſchen Thor zu
Cöthen an den von hier über Edderitz nach Lö
bejün und über WüblknitzDohndorf nach Cön
nern führenden Chauſſeen belegenen Gaſthof
mit Ausſpann t

„zum Feldſchlößchen.“
Jndem ich hiervon allen die gedachten Stra

ßen paſſirenden Reiſenden und Fuhrwerkbeſitzern
ergebenſt Anzeige mache, bitte ich, mich recht oft
mit geneigtem Zuſpruch zu beehren und verſpre
che ich bei ſchnellſter Bedienung für gute Spei
ſen und Getränke ſtets aufs Beſte Sorge zu
tragen. Auch bin ich mit ſehr geräumiger. Stal
lung für Pferde verſehen.

Cöthen, im Juni 1862.
Der Gaſtwirth A. Göllner.

gamilien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 20. Juni entriß mir der unerbittliche
Tod meinen inniggeliebten Gatten den Brau
meiſter Karl Werner, in ſeinem 4sſten
Lebensjahre. Dies Freunden und Bekannten
zur Rachticht e

Alwine
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Oſſterfeld am S vo
erner.

Villa Clara 25 Stück

12 SIva 25 Stück 12 Bemnere
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